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Netzwerk Ambulanter Dienste

Das Netzwerk wurde im Jahr 2005 gegründet.  

� Zur Zeit besteht der Verein aus 10 Pflegedienste, sowohl Private als 
auch von der Wohlfahrt.

� Der Verein vertritt die ambulante Pflege mit einem Sitz in der 
Gesundheitskonferenz Kreis Minden Lübbecke

� Die Aufnahme in NADel e.V. ist an den Qualitätsrichtlinien nach § 80 
SGB XI gebunden und muss durch die Inhaber/Träger 
rechtsverbindlich erklärt u. nachgewiesen werden.
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Vereinsmitglieder sind:

1. Atrium Care Kranken – u. Altenpflege Espelkamp
2. Diakonisches Werk Innere Mission Kirchenkreis Minden
3. Evangelische Stiftung Ludwig Steil – Hof  Espelkamp
4. HPG Häusliche Pflegegemeinschaft Bad Oeynhausen
5. Häusliche Pflege Salem Köslin Minden
6. K&K Gesellschaft für häusl. Senioren und Kranken Lübbecke 
7. MobiCare Stemwede
8. Pflegedienst Angelika Busse Porta Westfalica
9. Pro Senior GmbH Ambulante Alten- u. Krankenpflege Rahden
10. PariSozial Paritätischer Verein für freie Sozialarbeit Minden Lübbecke
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� Aufbau von Strukturen zur besseren Transparenz für den 
Kunden über den ambulanten Pflegemarkt.

� Beteiligung an Projekten um bestehende Strukturen weiter zu 
entwickeln. 

z.B.  „EDe 1“ u.  „EDe 2“ (Entlastungsprogramm u. Hilfe bei 
Demenz)

Vereinszweck
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Vereinszweck

� Die Pflege und Betreuung von hilfebedürftigen Menschen im 
Mühlenkreis qualitativ hochwertig zu gewährleisten!

1. Förderung u. Verbesserung der Zusammenarbeit der 
Pflegedienste untereinander!

2. Die Zusammenarbeit zwischen ambulanten u. stationären 
Einrichtungen u. Rehabilitationseinrichtungen zu verbessern!

3. Aufbau von Vernetzungsstrukturen mit Anbietern, die an der 
Pflege beteiligt sind. 

4. Kooperationen mit den Kliniken im Mühlenkreis zur Optimierung 
des Übergangs des Patienten vom Krankenhaus in die häusliche 
Versorgung.



10.12.2009 6

Wozu und für wen ist die ambulante Pflege 
gedacht?

Wozu?
� Ambulant vor stationär !

1995 Pflegeversicherung
2008 Pflegeversicherungsreform

� Sicherstellung der Pflege durch ambulante Pflegedienste!
Neutrale und zugehende Beratung / Grenzen erkennen
Begleitung 
Vernetzung

Möglichkeiten und Grenzen  
ambulanter Pflegedienste!
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Für wen:

� Für kranke Menschen aller Altersstufen

kurzfristig / chronisch / dement

� Für behinderte Menschen 

� Für alte Menschen

� Für pflegende Angehörige als Entlastung

� Für pflegende Angehörige als Ersatz

Möglichkeiten und Grenzen 
ambulanter Pflegedienste!
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1. Mehr Lebensqualität durch Sicherheit in der eigenen 
Wohnung

2. Größere Unabhängigkeit , indem Sie selbst bestimmen 
können, was für Sie am besten ist

3. Ständiger Kontakt zur Außenwelt, obwohl Sie allein sind
4. Direkter Kontakt zu Serviceleistungen, die für Sie wichtig 

oder von Vorteil sind
5. Entlastung und Beruhigung Ihrer besorgten Angehörigen  

Vorteile der ambulanten Pflege

Möglichkeiten und Grenzen  
ambulanter Pflegedienste!
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Welche Leistungen bietet Ihnen der ambulante 
Pflegedienst?

� Beratung (§ 37 III SGBXI) 

� Schulungen für pflegende Angehörige

� 24 Stunden Bereitschaft 

� Vermittlungen , Aufbau u. Koordination von speziellen 
Hilfenetzwerken ( z. B. Tagespflegen, 24 Std. Pflegen, 
Kurzzeitpflege, Hospitz, Hausnotruf, Essen auf Rädern)

Möglichkeiten und Grenzen  
ambulanter Pflegedienste!
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� Betreuungsleistungen 

� Alle Leistungen nach Pflege – und Krankenversicherung

� Sterbebegleitung   

� Verhinderungspflege 

� Schwerstbehindertenbetreuung

� Familienentlastende Dienste 

Möglichkeiten und Grenzen  
ambulanter Pflegedienste!
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Möglichkeiten und Grenzen  
ambulanter Pflegedienste!

Praxisbezogenes Beispiel :
Krankenhausentlassung

Diagnose:
Patient wird nach einem Schlaganfall mit 
einer Halbseitenlähmung nach Hause 
entlassen!

Das bedeutet : 
Die Lebenssituation hat sich für den 
Patienten und seinen Angehörigen von 
heute auf morgen verändert
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Möglichkeiten und Grenzen  
ambulanter Pflegedienste!

� 1.  Maßnahme

Sozialdienst des KH informiert den 
Pflegedienst über eingeleitete Maßnahmen  

- Pflegeeilantrag/ KK

- Pflegehilfsmittel 

- Pflegeüberleitungsbogen

- Entlassungstag
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Möglichkeiten und Grenzen  
ambulanter Pflegedienste!

� 2. Maßnahme

Der Pflegedienst nimmt telefonischen Kontakt 
zum Patienten bzw. zu seinen Angehörigen auf 
und vereinbart einen Erstbesuch 

- im Krankenhaus
- zu Hause 
- im Krankenhaus und zu Hause 

- Vorstellung des Pflegedienstes 
- Beratung (Wohnraumanpassung)
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Möglichkeiten und Grenzen 

ambulanter Pflegedienste!

� 3. Maßnahme

Pflegebedarfsplan: gemeinsam mit 
Patient und Angehörige erstellen!

- damit Patient gut gepflegt ist  und 
sich gut betreut fühlt 
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Möglichkeiten und Grenzen 
ambulanter Pflegedienste!

- und pflegende Angehörige entlastet 
sind 

in der täglichen Pflege
bei Krankheit
im Urlaub 
durch Schulung u. Beratung

= eine Pflegepartnerschaft entsteht!
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Unverbindliches Vorstellungsgespräch.

� Gezielte Vereinbarungen treffen.

� Pflegevertrag prüfen

1. Pflegeleistungen !

2. Zusätzliche Pflegeleistungen!

3. Laufzeit und Kündigungsmöglichkeiten! 

4. Wer übernimmt welche Kosten?

Wozu müssen Sie sich bei einem ambulanten 

Pflegedienst verpflichten?

Möglichkeiten und Grenzen 
ambulanter Pflegedienste!
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� Bewusste Entscheidung für den richtigen 
Pflegedienst treffen!

� Ganz in Ruhe – und ohne Druck!

Pflege ist Vertrauenssache!

Antworten auf Fragen die Sie noch haben könnten?

Möglichkeiten und Grenzen 
ambulanter Pflegedienste!
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NADel eV. (Netzwerk ambulanter 
Pflegedienste) 

mit  zugehender und individueller Beratung 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung

� Sie finden uns:

auf der Vita Pflegemesse Stand 139

Ihre Ansprechpartner:
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


